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1. Einführung

Leitbild des Vereins zur Revitalisierung der Haseauen e.V.   
         
Selbstverständnis
Der Verein zur Revitalisierung der Haseauen e.V. wurde als überregionale Kooperation im 
Jahr 1997 gegründet. Mitglieder des Vereins sind Landkreise, Städte und Gemeinden, Insti-
tutionen und Privatpersonen aus den Bereichen Naturschutz, Wasserwirtschaft, Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei, Wassersport, Jagd und Tourismus. Der Verein ist der einzige Ak-
teur, der sich im gesamten ca. 3.000 km² großen Einzugsgebiet der Hase ausschließlich mit 
der naturnahen Entwicklung der Fließgewässer und ihrer Auen befasst. Auf dieser Grundlage 
verbindet er unabhängig von wechselnden politischen Mehrheiten und losgelöst von Zwän-
gen, denen die Fachverwaltungen unterliegen, die Interessen seiner Mitglieder. Dabei wird 
dem Prinzip der Freiwilligkeit höchste Priorität beigemessen.  

Auenfunktionen
Intakte Auen zählen zu den artenreichsten und leistungsfähigsten Ökosystemen. Bach- und 
Flussauen gewährleisten Hochwasserabfluss, dienen der Wasserrückhaltung und Wasserrei-
nigung, halten Nähr- und Schadstoffe zurück, sind Kohlenstoffspeicher und Filter für Se-
dimente. Fließgewässer sind verbindende Lebensadern in der Kulturlandschaft und dienen 
zusammen mit ihren Auen gleichzeitig der Erholung.

Herausforderungen
Aktuell wird ein Großteil der Gewässerlandschaften im Hasegebiet den zuvor genannten 
Funktionen nicht gerecht. Die Fließgewässer sind stark begradigt, teilweise eingedeicht oder 
verrohrt worden. Die natürliche Abflussdynamik und Rückhaltung sind durch Flächenversie-
gelung, standortfremde Flächennutzung und Zunahme der Extremwetterlagen gestört. Es 
mangelt an Pufferzonen zur Vermeidung negativer Einträge aus angrenzenden Nutzungen. 
Die ökologische Durchgängigkeit, wichtige Lebensraumstrukturen und die Fließgewässerdy-
namik fehlen. 

Ziele
Ziel des Vereins ist die Wiederherstellung einer größtmöglichen Naturnähe der Hase und 
ihrer Nebengewässer von der Quelle bis zur Mündung sowie der dazugehörigen Auen. Eine 
Förderung der wertschätzenden Wahrnehmung der Qualitäten naturnaher Fließgewässerau-
en und die Anerkennung ihrer Schutzbedürftigkeit soll erreicht werden.  

Aufgaben 
Eine zentrale Aufgabe des Vereins ist die Vernetzung der Akteure sowie die Förderung des 
interdisziplinären Dialogs und des fachlichen Austauschs. Hierbei werden Projektideen ent-
wickelt und begleitet sowie Maßnahmen selbst oder durch Mitglieder umgesetzt. Der Verein 
beschafft Fördergelder, leistet Öffentlichkeitsarbeit und bietet Projekte zur Umweltbildung 
an. Zudem leistet er Unterstützung zur Förderung des sanften Tourismus. 

Stand: September 2017

Warum gibt es überhaupt einen Verein zur Revitalisierung der Haseauen? 
Unser aktuelles Leitbild gibt Antworten auf diese Frage. 
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Mitglieder Haseauenverein  
 

 

Landkreis Emsland 
Herr Dr. Gepp 
Ordeniederung 1 
49716 Meppen 
 

 
 

1. Vor-
sitzender 

 

Stadt Bramsche 
Herr Bürgermeister Pahlmann 
Hasestraße 11 
49565 Bramsche 

 

Landkreis Osnabrück 
Herr Rolf 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 
 

 
2. Vor- 

sitzender  

Gemeinde Rieste 
Herr Bürgermeister Hüdepohl 
Bahnhofstr. 23 
49597 Rieste 
 

 

Landkreis Cloppenburg 
Herr Meiners 
Eschstraße 29 
49662 Cloppenburg 
 

 

Gemeinde Alfhausen 
Frau Bürgermeisterin Droste 
Postfach 28 
49594 Alfhausen  
 

 

Kreis Steinfurt 
Herr Brink 
Tecklenburger Straße 10 
48565 Steinfurt 
 

 

Samtgemeinde Bersenbrück 
Herr Samtgemeindebürgermeister 
Dr. Horst Baier 
Lindenstr. 2 
49593 Bersenbrück 

 

Landkreis Vechta 
Herr Stuntebeck 
Ravensberger Straße 20 
49377 Vechta 

 

Stadt Bersenbrück 
Herr Bürgermeister Klütsch 
Markt 6 
49593 Bersenbrück 
 

 

Stadt Osnabrück 
Frau Balks-Lehmann 
Hannoversche Straße 6-8 
49084 Osnabrück 

 

Gemeinde Gehrde 
Herr Bürgermeister Voskamp 
Lange Str. 49 
49596 Gehrde 
 

 

Stadt Melle 
Herr Bürgermeister Scholz 
Schürenkamp 16 
49324 Melle 
  

 

Samtgemeinde Artland 
Herr Samtgemeindebürgermeister Poppe 
Markt 1 
49610 Quakenbrück  
 

 

Gemeinde Bissendorf 
Herr Bürgermeister Halfter 
Kirchplatz 1 
49143 Bissendorf 
 

 

Gemeinde Badbergen 
Herr Bürgermeister Dr. Dörfler 
Postfach 1180 
49633 Badbergen 
 

 

Gemeinde Wallenhorst 
Herr Bürgermeister Steinkamp 
Rathausallee 1 
49134 Wallenhorst  
 

 

Gemeinde Essen / Oldb. 
Herr Bürgermeister Kreßmann 
Peterstraße 7 
49632 Essen / Oldb. 
 

 

Gemeinde Lotte 
Herr Bürgermeister Lammers 
Westerkappelner Str. 19 
49504 Lotte 
 

 

Stadt Löningen 
Herr Bürgermeister Willen 
Lindenallee 1 
49624 Löningen- 
 

 



Jahresbericht 2019         seite 5

Mitglieder Haseauenverein  
 

 

Stadt Haselünne 
Herr Bürgermeister Schräer 
Krummer Dreh 18/19 
49740 Haselünne 

 

Gemeinde Hasbergen  
Herr Bürgermeister Elixmann 
Martin_Luther-Straße 12 
49205 Hasbergen  
 

 

Samtgemeinde Herzlake 
Herr Bürgermeister Pleus 
Neuer Markt 4 
49770 Herzlake  
 

 

Gemeinde Holdorf 
Herr Bürgermeister Dr. Krug 
Große Straße 19 
49451 Holdorf 
 

 

Stadt Meppen 
Herr Bürgermeister Knurbein 
Markt 43 
49716 Meppen  

 

Naturschutzstiftung  
des Landkreises Emsland 
Ordeniederung 1 
49716 Meppen 
 

 

Dachverband Hase 
Herr Meyer 
Bahnhofstraße 2 
49632 Essen/Oldb. 
 

 

Naturschutzstiftung  
des Landkreises Osnabrück 
Frau Echelmeyer 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 

 

UHV Nr. 96 „Hase-Bever“ 
Herr Herpin 
Mindener Straße 206 
49084 Osnabrück 
 

 

Zweckverband Hasetal 
Herr Koormann 
Langenstraße 33 
49624 Löningen 
 

 

UHV Nr. 97 „Mittlere Hase 
Herr Lucks 
Priggenhagener Str. 206 
49593 Bersenbrück 
 

 

Alfsee GmbH 
Herr Harms 
Am Campingplatz 10 
49597 Rieste 
 

 

UHV Nr. 98 „Hase-Wasseracht“ 
Herr Kramer 
Bahnhofstraße 2 
49632 Essen / Oldb. 
 

 

TAV „Bourtanger Moor“ 
Frau Kaersch 
Schwefinger Str. 18 
49744 Geeste-Varloh 

 

UHLV Nr. 99 „Untere Hase“ 
Herr Droste 
Vogelpohlstraße 66 
49716 Meppen 
 

 

NABU Emsland Mitte 
Frau Over 
Haselünner Str. 15 
49716 Meppen 
 

 

NLWKN Direktion 
Frau Heddinga 
Am Sportplatz 23 
26506 Norden  

 

BUND Kreisgruppe Osnabrück 
Herr Hugenberg 
Klaus-Strick-Weg 10 
49082 Osnabrück 
 

 

NLG mbH 
Herr Tepe 
Am Schölerberg 6 
49082 Osnabrück 
 

 

Biolog. Station Haseniederung e.V. 
Herr Christiansen 
Alfseestraße 291 
49594 Alfhausen 
 

 



Jahresbericht 2019         seite 6

Mitglieder Haseauenverein  
 

 

Flächenagentur GmbH im Städtequartett 
Herr Ortland 
Mühlenstr. 18 
49401 Damme 
 

 

Vereinigung des Emsl. Landvolkes e.V. 
Herr Hurink 
An der Feuerwache 12 
49716 Meppen  
 

 

Bischöfliches Generalvikariat Bistum 
Osnabrück 
 Herr Witte 
Hasestraße 40a 
49074 Osnabrück 

 

Kreislandvolkverband Cloppenburg e.V. 
Herr Berges 
Löninger Straße 66 
49961 Cloppenburg   
 

 

Stiftung Hof Hasemann 
Herr Hasemann 
Larberge 1 
49565 Bramsche 

 

Hauptverband des Osnabrücker 
Landvolkes e.V. 
Herr Brinkmann 
Liebigstraße 4 
49593 Bersenbrück 

 

Jägerschaft Bersenbrück e.V. 
Herr Widdel 
Wehdeler Str. 9 
49596 Gehrde 

 

Kreislandvolkverband Vechta e.V. 
Herr Dr. Willms 
Rombergstraße 53 
49377 Vechta 
 

 

Jägerschaft Melle e.V. 
Herr Mithöfer 
Meyer-zum-Gottesberge-Str. 65 
49324 Melle  
 

 

Kreislandvolkverband Melle e.V 
Herr Kinnius 
Gesmolder Str. 7 
49324 Melle 
 

 

Nieders.-Westf.-Anglervereinigung 
Herr Macke 
St.-Bernhards-Weg 3 
49134 Wallenhorst 

 

Angelsportverein Haselünne e.V. 
Herr Grothues 
Schlehenweg 12 
49740 Haselünne 
 

 

Fischerei-Schutz-Verein Wissingen e.V. 
Herr Voltmann 
Kollegienwall 14 
49143 Bissendorf 
 

 

Angelsportverein Hase-Lehrte 
Herr Stahl 
Im Raddegrund 18 
49740 Haselünne  
 

 

SFV „Frühauf“ Bramsche e.V. 
Herr Oelgeschläger 
Römerwall 15 
49565 Bramsche 
 

 

Fischereiverein Meppen 1888 e.V.  
Herr Elbert 
Erikaweg 12 
49716 Meppen 
 

 

Fischerei-Verein Essen Oldb. e.V. 
Herr Landwehr 
Wiesenstr. 8 
49632 Essen / Oldb. 
 

 

Sportfischereiverein Quakenbrück e.V. 
Herr Abeln 
Lange Str. 40 
49610 Quakenbrück 
 

 

Fischereiverein Löningen e.V. 
Herr Thomann 
Gallaberg 7 
49624 Löningen 
 

 

ASV Mittelradde-Lähden e.V.  
Herr Rohe 
Kolpingstraße 17 
49774 Lähden 
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Mitglieder Haseauenverein  2019
 

 

Angelsportverein Westrum-Aselage e.V 
Herr Schwalen 
Hölze 11 
49770 Herzlake 
 

 

Osnabrücker Sportfischerclub 1968 e.V. 
Herr Lübbert 
Rötheweg 5a 
49205 Hasbergen 

 

Angelsportverein Herzlake e.V. 
Herr Strotmann 
Andruper Weg 31 
49770 Herzlake 
 

 

Angelsportverein Dohren e.V. 
Norbert Burs 
Lieninghagen 2 
49770 Dohren 
 

 

Fischereiverein Melle e.V.  
Herr Hellwig 
Auf der Heide 3 
49176 Hilter 
 

 

Fischereigenossenschaft Hase II 
Herr Mescher 
Quadenorter Weg 11 
49593 Bersenbrück 

 

Wassersportverein Osnabrück e.V. 
Herr Wehmeier 
Die Eversburg 60 
49090 Osnabrück 
 

 

Heimathaus „Hollager Hof“ von 1656 e.V. 
Herr Gutendorf 
Uhlandstraße 20 
49134 Wallenhorst  
 

 

Georg Stöhler 
Vördener Damm 26 
49565 Bramsche  
 

 

Jägerschaft Osnabrück Stadt e.V. 
Herr Goebel 
Honeburgerweg 85 
49090 Osnabrück 

 

Gerd Scheper 
Zum Hasekamp 11 
49635 Badbergen  
 

 

Hermann Böhne 
Dissener Str. 58 
49326 Melle/Wellingholzhausen  
 

 

Christiane Achelwilm 
Auf dem Kamp 13 
49635 Badbergen  
 

 

Werner Fricke 
WarringhoferStr. 33 
49326 Melle  
 

 

Stand  08.10. 2019 

Foto Hans Macke   -   Sohlengleite Hase in Osnabrück Lüstringen Sandforter Straße
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   Angler auf Angel ...

Wenn wir Menschen uns nicht bewegen, sondern still an einer Stelle sitzen, werden wir von Tieren häufig 
nicht wahrgenommen. Wenn wir regelmäßig an ein und den selben Platz gehen,  gehören wir irgendwann 
für die Tiere einfach zum Platz dazu. Das sind ideale Bedingungen für unmittelbare Begegnungen mit den 
vor Ort lebenden Tieren. Probieren Sie es aus ...

Fotos: Daniel Chmelnik SFV Frühauf Bramsche
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Begeistert von der Maßnahme am Borgloher Bach stellt Flächeneigentümer Albert Grothaus seine Flä-
chen im Bachtal für eine Revitalisierung des Nierenbaches zur Verfügung. Herr Grothaus hat die Planung 
und Umsetzung in Auftrag gegeben. Die hierdurch generierten Kompensationspunkte wird er vermark-
ten. Der Nierenbach aus der Ortslage von Hilter Borgloh kommend ist hier teilverrohrt. Auf Basis des 
Gewässerentwicklungsplanes (2016) für den Königsbach wird der Nierenbach als Nebengewässer des 
Königsbaches revitalisiert und erhält eine Sekundäraue mit Stillgewässerbereichen und einen Fanggraben 
zu den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen hin. In diesen Auebereichen werden Röhrichte und 
Hochstaudenfluren sowie Gehölzflächen entstehen.  Ziel der Maßnahme ist die Herstellung eines vielfälti-
gen Gewässerprofils mit einer abwechslungsreichen Fließdynamik durch Einbau Gewässer typischer Hart- 
und Weichsubstrate und die Anlage von Zwischenbermen. In diesem Abschnitt des Nierenbaches wird 
künftig eine beobachtende Gewässerunterhaltung erfolgen. 
Die Bauarbeiten starteten im September und sind in Teilbereichen (unterhalb der Hofstelle) abgeschlos-
sen. 

Maßnahmen im Fließgewässer: 
• Optimierung des Gewässergerinnes durch Förderung der Eigendynamik im Strahlursprungsprinzip 
• Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit durch Rückbau der vorhandenen Verrohrung 
• Verbesserung der Sohlstruktur und der Wasserspiegellage durch Einengung des Querschnittes durch 

Einbau von Kiesbänken und -buhnen sowie Totholzelementen u.a. Baumstubben 
• Herstellung von Zwischenbermen mit einer gewässerbegleitenden Vegetation

Grafiken: Peter Schrut  Fotos: Grothaus Fläche vorher (Verrohrung)

2. Projekte vor Ort

2.1 Region Melle - Bissendorf -  Osnabrück 

2.1.1 Revitalisierung des Nierenbaches in Höhe Hof Grothaus
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Fotos: Familie Grothaus, Peter Schrut und Haseauenverein

Der Nierenbach soll soweit optimiert werden, dass die Voraussetzung für die Herstellung des ökologi-
schen Potenzials nach der WRRL mittelfristig erreicht werden kann. Gleichzeitig soll die Maßnahme die 
Hochwasser- und Starkregenproblematik unterhalb der Ortslage Borgloh entschärft werden. Damit kann 
ein kleiner Beitrag zur Lösung der Hochwasserproblematik im Einzugsgebiet des Königsbaches in Melle 
Gesmold geleistet werden.

Die Klassen 3a und 3b der Grundschule Borgloh 
haben im November bei den Arbeiten für den Nie-
renbach kräftig mitgewirkt. Mehr dazu in Kapitel 4.

In Höhe der Hofstelle musste das neue Bachprofil 
aufgrund einer Gasleitung, einer Überfahrt und 
einer Regenwasserleitung aus Borgloh sehr eng 
gestaltet werden. Der Obere Bereich des Nieren-
baches wartet noch auf seine „Befreiung“.

Nierenbach                                        
                             Sekundäraue

                                                        Fanggraben
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2.1.2  Seelbach in Osnabrück
Zwischen Darum und Lüstringen wird jetzt von der Stadt Osnabrück ein etwa 370 Meter langer Abschnitt 
des Seelbachs revitalisiert. Der Zufluss des Belmer Bachs wird aus seinem Betonbett aus den 1960er Jah-
ren befreit. Damahls wurde er zu einem Straßengraben umfunktioniert..
 
Das Vorhaben, das vom Fachdienst Naturschutz und Landschaftsplanung der Stadt Osnabrück als Kom-
pensationsmaßnahme durchgeführt wird, zielt darauf ab, die Vernetzung der Fließgewässer in Osnabrück 
zu verbessern bzw. wiederherzustellen. Die Stadt Osnabrück arbeitet bereits seit vielen Jahren mit einem 
eigenen Fließgewässerschutzprogramm darauf hin, die Hase und das System der in sie mündenden Bäche 
und kleinen Wasserläufe zu revitalisieren. 

Fotos: Stadt Osnabrück und Unterhaltungsverband 96 Hase-Bever

Auch jetzt am Seelbach geht es darum, durch eine natürliche Gestaltung die Gewässerökologie und die 
Durchgängigkeit zu verbessern, so dass die im und am Wasser lebenden Tiere und Pflanzen davon profi-
tieren. Dabei ist es erneut ein Eingriff aus der Vergangenheit, der jetzt sozusagen zurückgebaut wird. 
Eines der Ziele des Vorhabens ist es so auch, den Seelbach von seiner Funktion als Entwässerungsgraben 
zu befreien. Dazu wird das Gewässer wieder von der Straße abgerückt und etwas weiter südlich auf einer 
vormals landwirtschaftlich genutzten Fläche in leicht gewundenen Verlauf verlegt, wie er typisch für 
solche Naturräume ist. Hierbei wird besonders darauf geachtet, dass er eine schmale Niedrigwasserrinne 
erhält. Statt aus Beton erhält der Seelbach künftig eine Sohle aus Kies, an dem sich Sedimente ablagern 
können und gute Lebensbedingungen für Kleinfische und andere Wasserlebewesen entstehen. 

Die Weide, durch die der Seelbach nun geführt wird, wird in Abstimmung mit einem Landwirt als extensi-
ve Ausgleichsfläche genutzt. Neben der Verlegung des Bachs und der Gestaltung der Uferbereiche mit 
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Pflanzen ist vorgesehen, dass auf der Fläche noch an weiteren Stellen natürlich vorkommende Sträucher 
und Bäumen angepflanzt werden, wobei unter anderem Gehölzgruppen mit Schwarzerlen oder Kopf-
weiden geplant sind. Der Unterhaltungsverband 96 Hase-Bever hat mit seinem Team dieUmsetzung der 
Maßnahmen am Bach selber durchgeführt. Gestern wurde der neue Abschnitt geflutet.

Nun darf sich derSeelbach hier eigendynamisch
weiterentwickeln. 

Fotos: Stadt Osnabrück und Unterhaltungsverband 96
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2.2 Region Lotte-Wallenhorst-Bramsche

2.2.1 Berme mit Flachwasserbereichen in der Haseaue bei Bramsche angelegt
Im August wurde per Bagger eine weitere Aufwertung der Haseaue in Bramsche gebaut. Die ersten 
Jungfische wurden bereits in den sich dort nun ergebenden Flachwasserbereichen gesichtet.  Hierdurch 
ergeben sich neue Aue typische Strukturen, die vielen Tieren und Pflanzen als Lebensraum dienen kön-
nen. Gleichzeitig dient sie samt Hinweisschild und Tor als eindeutige Abgrenzung zu der angrenzenden 
Hundefreilauffläche. Wir danken allen Kooperationspartnern für die engagierte und konstruktive Zusam-
menarbeit: Realschule Bramsche WP Biologie, Stadt Bramsche, UHV 97, NLWKN, LK Osnabrück Untere 
Wasser- und Naturschutzbehörde und ASV Früh auf Bramsche.

Schülerinnen und Schüler des WP Biologie der Realschule Bramsche mit ihrer Lehrerin Antje Kottmann 
begleiten mit Frau Dewert die Auenfläche rund um den Altarm bereits seit 2017. Sie haben Untersuchun-
gen durchgeführt, aufkommende Gehölze an den Kleingewässern entnommen, Hinweisschilder entwi-
ckelt und im Schneegestöber montiert. Durch ihren engagierten Einsatz haben sie mitgeholfen diese

Fotos  Unterhaltungsverband Mittlere Hase
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Lösung zu finden. Vor dem Baggereinsatz haben sie die vorhandenen Uferstauden entnommen, um sie 
nun nach Fertigstellung wieder in den Uferbereich zu pflanzen. Hierbei handelte es sich um Baldrian, 
Blutweiderich, Wiesenbärenklau, Wasserdost, Wasserminze und Mädesüß.  
Die ersten, einfachen Hinweisschilder wurden durch eine dauerhaftere Version ersetzt, um den Bramscher 
Bürgern kurz und knapp ein paar Informationen zu der 
Aue zu geben.

 Die Vertreter des ASV Früh auf Bramsche wiesen darauf 
hin, dass der Ablauf des Altarmes immer noch nicht 
durchgängig ist. Es wird überlegt, wie man da am 
besten  Abhilfe schaffen kann.   

Fotos  Haseauenverein
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Fotos  Haseauenverein
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2.2.2 Funktionskontrolle der Fischaufstiegsanlage Mühle Bohle Düte
Der Kreis Steinfurt hat an der denkmalgeschützen Mühle Bohle die Durchgängigkeit für wandernde Fi-
sche und Kleinfische über den Bau einer Fischtreppe hergestellt. Vom 27.03.2017 bis 27.05.2018 wurde an 
323 Reusentagen die wandernde Fischfauna von der Ortsgruppe Lotte der Niedersächsisch-Westfälischen 
Anglervereinigung unter Anleitung von dem Biologen Jonas Rose untersucht. Denn diese Bauart der 
Fischaufstiegsanlage ist neu und es lagen noch keine Daten zur Funktionalität vor - daher die aufwändige 
Untersuchung. An mehr als 75% der Tage (244) waren laut Vorabzug der Untersuchungsergebnisse Fänge 
in der Reuse. 

Insgesamt wurden 4.750 Individuen aus 22 Fischarten nachgewiesen. Die Länge der Fische variierte von 
2 bis 92 cm. Der endgültige Ergebnisbericht liegt noch nicht vor. Aber die Abbildung gibt einen Überblick 
über die nachgewiesenen Arten und ihre Abundanz. Hierbei waren Gründling, Rotauge, Hasel und Elritze 
am stärksten vertreten. Da die Fischtreppe mit einer dicken Schicht von Sohlsubstrat ausgestattet ist, wird 
sie wahrscheinlich auch von den kleinen Bachbewohnern überwunden werden könen.

In diesem Jahr wurden zusätzlich die Wehrtafeln erneuert. Die Anlage regelt automatisch die Zufuhr des 
Wassers zur Fischaufstiegsanlage. Ebenso reagiert sie automatisch bei Hochwasser und öffnet sich dann. 
Auch bei der diesjährigen rockenheit hat die Anlage gut funktioniert.

Fotos  Untere Wasser Behörde Kreis Steinfurt
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Der Nonnenbach in Rieste musste in diesem Bereich sehr aufwändig unterhalten werden. Die Fliessge-
schwindigkeit und der Niedrigwasserstand waren sehr gering. In dem Flurbereinigungsverfahren wurde 
für einen 10 Meter breiten Randtsreifen eine Parzelle eingerichtet und an die Gemeinde Rieste gegeben. 
Dank dieses vorhandenen Randstreifens konnte nun eine Revitalisierungsmaßnahme in Kooperation von 
UHV 97, Gemeinde Rieste und Landkreis Osnabrück durchgeführt werden. Der Nonnenbach profitiert 
hier durch das Einbringen von Totholzstrukturen und die Einengung des Gewässerprofils. Der Hochwas-
serabfluss ist dank der Abgrabung gesichert. Sie dient als Sekundäraue und weist wechselfeuchte bis 
überschwemmte Bereiche je nach der Wasserführung des Nonnenbaches auf. Ein Fanggraben am Rand 
der Sekundäraue stellt neben der Fläche an sich einen Schutz vor diffusen Einträgen dar. Die Sekun-
däraue entschärft zudem die Problematik durch Bisam- oder Nutriabaue.  Das Gewässerprofil wurde im 
Bereich des Mittelwassers um 50 % eingeengt. Dies wirkt sich günstig auf die  Mindestwasserführung aus 
und erhöht die Fließgeschwingigkeit. Anfang des Jahres wird eine Schülergruppe Ufergehölze pflanzen, 
die ebenfalls viele positive Effekte für d as Fließgewässer 
mit sich bringen. Eine eigendynamische Gewässerent-
wicklung darf dann folgen. Der schöne Nebeneffekt ist, 
dass ein naturnahes Bachsystem auch in sich stabiler ist 
und nicht mehr so aufwändig unterhalten werden muss. 

2.3.1  Einengung des Niedrigwasserprofils  und Anlage einer Sekundäraue am Nonnenbach
2.3 Region Bersenbrück-Artland

Fotos: Unterhaltungsverband 97 Mittlere Hase und Haseauenverein
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2.4.1 Sekundäraue für den Löninger Mühlenbach in Lastrup
Auf einer Fläche von 0,9 ha Größe wurde am Löninger Mühlenbach auf einer Fläche der Hasewasser-
acht eine Sekundäraue angelegt. Die komplette Rückführung dieses Bereiches von einer genutzten 
Grünbrache in eine naturnahe Aue mit Stillgewässerbereichen und natürlicher Sukzession führt zu einer 
deutlichen Aufwertung dieser Gewässerlandschaft, so dass die Maßnahmekosten über Kompensation 
abgegolten werden konnten.  Wie auf dem Bild zu erkennen wurde darauf geachtet eine unregelmäßiges 
Bodenrelief zu schaffen, so dass möglichst viele wechsel-
feuchte Bereiche entstehen. Diese können nun von den 
unterschiedlichsten Tier- und Pflanzenarten besiedelt 
werden.

Oberhalb von dieser Fläche wurde eine alte Sohlengleite des Löninger Mühlenbaches optimiert. Dazu 
wurde das Gefälle deutlich verringert, indem die Gleite wesentlich länger gezogen wurde. Zusätzlich 
wurde darauf geachtet unterschiedliche Korngrößen beim Substrateinbau zu wählen und so auch ein 
bißchen Struktur in die Gewässersohle zu bekommen.

Fotos: Hase-Wasseracht und Haseauenverein

2.4  Essen - Löningen - Vechta
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Totholzhaufen außerhalb des Überschwemmungs-
bereiches als wichtige Lebensraumstruktur

die Flutmulde in die Sekundäraue

... und Totholzelemente

... sehr strukturreiches Relief ...

Fotos: Hase-Wasseracht und Haseauenverein
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... zwei Monate später

2.4.2  Revitalisierung im vorhandenen Profil - Löninger Mühlenbach bei Suhle
Mit dieser Maßnahme hat die Hase-Wasseracht im Gewässerprofil ein hohes Maß an Vielfalt erreicht. Die 
Niedrigwasserrinne ist stark eingeengt worden. Dadurch konnten rechts und links wechselfeuchte, klein 
strukturierte Bereiche entstehen und ein unregelmäßig kurviger Verlauf erreicht werden. Die Strömungs-
geschwindigkeit wurde ebenso erhöht wie der Wasserstand bei Niedrigwasser. Es haben sich auch Berei-
che mit unterschiedlicher Strömung herausgebildet.

Fotos: Hase-Wasseracht und Dachverband Hase
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2.4.3  Revitalisierung im vorhandenen Profil - Bakumer Bach
Auch am Bakumer Bach standen für die Revitalisierungsmaßnahmen keine Flächen zur Verfügung. Daher 
hat die Hase-Wasseracht auch hier im Gewässerprofil gearbeitet. In diesem Abschnitt wurden neben Tot-
holzfaschinen auch Wurzelstubben und Stammstücke in das Gewässerprofil eingebaut. Dadurch stehen 
den Bachbewohnern hier noch mehr Lebensräume zur Verfügung. Die Maßnahme wirkt sich positiv auf 
die Strömungsgeschwindigkeit, den Wasserstand bei Niedrigwasser, das Freispülen des Kiessubstrates 
und die Lebensmöglichkeiten der Tierwelt aus. Auf den Bermen können sich Sedimente absetzen.

Fotos: Hase-Wasseracht und Dachverband Hase
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Drohnenfotos: Hase-Wasseracht, Foto rechts unten: Dachverband Hase

2.4.4  Revitalisierung im vorhandenen Profil -  Harpendorfer Mühlenbach
Das Gewässerprofil hat sich über die Jahrzehnte um bis zu 50% gegenüber dem damaligen Ausbauprofil 
vergrößert. Darauf resultierte eine negative Veränderung der Fließgeschwindigkeit und eine verstärkte 
Sedimentation der Gewässersohle. Der Harpendorfer Mühlenbach wurde in Steinfeld auf einer Länge 2,5 
km optimiert - ein Teil davon bereits im Vorjahr.  Da keine Flächen zur Verfügung standen und Ackerflä-
chen unmittelbar angrenzen, beschränkte man sich auf eine alternierende Einengung der Niedrigwasser-
rinne.  Dadurch kann sich nun das vorhandene Kiesbett freispülen. Die Faschinen bieten Lebensraum für  
viele Arten des Makrozoobenthos. Die Faschinen wurden nur zum Teil hinterfüttert, so dass zusätzliche 
Lebensraumstrukturen entstehen. 

Ein Sohlabsturz wurde durch 
eine Sohlengleite in Form von 
aufeinanderfolgenden Kolk- und 
Furtbereichen durchgängig 
gestaltet siehe Bild rechts. Damit 
das Substrat in den Furtberei-
chen nicht fortgespült wird, 
wurde dort jeweils eine lückige 
Pfahlreihe gesetzt.

Projektträger: Hase-Wasseracht 
Finanzierung: Kompensation
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2.4.5. Pflege und Entwicklungsmaßnahmen an der Hase bei Löningen
Der Fischereiverein Löningen weist bereits seit Jahren auf die Problematik einer starken Ablagerung von 
Sedimenten der Hase in Löningen und die damit verbundene flächige Versandung der Gewässersoh-
le sowie die Strukturarmut in diesem Bereich hin. Gemeinsam mit Landesfischereiverband Weser-Ems, 
Haseauenverein,  Dachverband Hase und NLWKN Betriebsstelle Cloppenburg wurde eine Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahme konzipiert: Einbau von Strömungslenkern in Form von Dreiecksbuhnen aus 
Buschfaschinen oder Totholzmaterial (Baumstämme) im Mittelwasserbereich an geeigneten Stellen.

Der Ortsdurchgang der Hase in Löningen wurde in 1981 für einen 100-jährigen Hochwasserschutz ausge-
baut. Im Jahr 2002 wurden unterhalb der Einmündung des Löningen-Mühlenbaches auf der rechten Seite 
drei Leitbuhnen aus Wasserbausteinen errichtet. Ziel dieser Maßnahme war es, den auf der linken Seite in 
der Innenkurve befindliche Auslaufbereich des Schöpfwerkes Angelbek II von Sedimenten frei zu halten, 
die sich dort ansammelten. Diese Maßnahme hat sich als überaus wirksam erwiesen. Sowohl in Niedrig-
wasserzeiten als auch im Hochwasser bleibt der Auslauf frei und somit Funktionsfähig. In den nunmehr 
16 Jahren sind die drei Schüttsteinbuhnen übersandet und mit Gräsern bewachsen. Ihre Funktion besteht 
offensichtlich uneingeschränkt weiter.  

Nach Vorlage des GEPL und Feststellung, dass solche Maßnahmen im dortigen Bereich den Zielen des 
GEPL folgen, wurden jetzt drei  Dreiecksbuhnen am Böschungsfuß der dortigen Hase eingebaut. Ziel 
dieser Maßnahme ist es, in Niedrigwasserzeiten für eine Strömungslenkung vom linken Ufer zum rechten 
Ufer und wieder zurück zu initiieren. Da die Oberkannte der drei Buhnen unterhalb der Böschungsunter-
kannte liegt, ist mit keinem nennenswerten negativen Einfluss auf den Hochwasserabfluss zurechnen. 
Die Buhnen wurden mittels Buschfaschinen errichtet, um so auch für eine geringe Strukturverbesserung 
speziell in Bezug auf die dortige Fischfauna zu sorgen. 

Bedingt durch die Größe des betriebshofeigenen Hydraulikbaggers (NLWKN Betriebshof Thülsfeld) ist die 
Größe der einzelnen Dreiecksbuhnen begrenzt.  Im Fall von überwiegend positiven Auswirkungen auf 
das Abflussverhalten im Niedrigwasserfall sowie Feststellung 
keiner negativen Auswirkungen im Hochwasserfall, will der 
NLWKN laut Herrn Jaspers in den kommenden Jahren ober-
halb und unterhalb des jetzigen Bereiches weitere Maßnah-
men ähnlicher Bauart, als Unterhaltungsmaßnahme durchzu-
führen.

Fotos: Fischereiverein Löningen
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Fotos und Abbildung: Dachverband Hase

2.5.1  Ökologische Durchgängigkeit am Lager Bach
Im Mündungsbereich des Lager Baches in die Hase befand sich unter einer Brücke eine alte sehr steile 
Sohlengleite.  Diese war bisher nur für starke Schwimmer passierbar. Gerade Kleinfische und Arten des 
Makrozoobenthos waren hier überfordert. Nun wurde das Gefälle der Gelite deutlich entschärft, in dem 
es über eine wesentlich längere Strecke verteuilt wurde. Die Ökologische Durchgängigkeit und die Quali-
tät als Lebensraum wurden zudem durch das Einbringen unterschiedlicher Sohlsubstrate und eine alter-
nierende  Riegelbauweise erhöht. Der UHLV 99 - Unterhaltungs- und Landschaftspflegeverband Untere 
Hase hat die Maßnahme in Kooperation mit dem
Dachverband Hase durchgeführt. 
Die Finanzierung erfolgte über Kompensation.

2.5 Herzlake - Haselünne - Meppen

alt : kurz und steil
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Auf dem linken oberen Bild kann man schön sehen, wie sich Sediment im Strömungsschatten der einzel-
nen Riegel absetzt. Das bringt dann neben der Strömungsvielfalt, die so wichtige Substratvielfalt in der 
Sohle und hilft, dass sich bei hohem Sandtrieb der Sand nicht flächig auf der gesamten Sohle absetzt.

Unten zwei Bilder von Mitte Dezember diesen Jahres bei deutlich höherem Wasserstand. Und ein stim-
mungsvoller Blick von der Mündung auf die Hase.

Fotos: Landkreis Emsland
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2.5.2 Naturnahe Umgestaltung der Mittelradde

Das Gemeinschaftsprojekt von Landkreis Emsland, Wasser- und Bodenverband (WBV) Mittelradde, 
Unterhaltungs- und Landschaftspflegeverband 99 „Untere Hase“ und Dachverband Hase ist ein weiterer 
Baustein für die Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie und den Biotopverbund. Laut Dirk Kopmeyer, 
Dezernent des Landkreises Emsland soll mit den Maßnahmen eine natürliche Auenlandschaft initiiert 
werden. Dabei wurde auf der rund 3 ha großen Fläche des WBV „Mittelradde“ ein 240 m langes Nebenge-
rinne der Mittelradde hergestellt. Das neue Gewässer wurde durch Überlaufschwellen in der Mittelradde 
abgetrennt. Die so entstandenen Gewässerschleifen dienen auch dem natürlichen Hochwasserrückhalt.

Gleichzeitig wurden strukturverbessernde Maßnahmen im Gewässer umgesetzt, wie das Einbringen von 
Strömungslenkern und Totholz. Sie dienen neben der Ufersicherung auch als Unterschlupf für Kleinst-
lebewesen. Darüber hinaus wurden eine 2.700 Quadratmeter große Sekundäraue (wieder hergestellter 
Überschwemmungsraum) und diverse Stillgewässer mit periodisch wechselnden Wasserständen ange-
legt. Durch die Aufweitung eines angrenzenden Entwässerungsgrabens konnten neue Flachwasserzonen 
gewonnen werden. Die übrigen Flächen wurden mit zertifiziertem, artenreichem, regionalem Saatgut 
eingesät. Die heimischen Pflanzenarten werden dadurch gefördert und dem Verlust der Biodiversität wird 
entgegen gewirkt. Dieses Projekt trägt dazu bei, den Biotopverbund am Gewässer bis zur Hase zu entwi-
ckeln. Entlang der Mittelradde befinden sich drei NATURA-2000-Gebiete.

Fotos: Landkreis Emsland

vorher
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Das Vorhaben wurde mit rd. 30.000 Euro aus dem europäischen LEADER-Programm des Niedersächsi-
schen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz und mit gut 15.000 Euro der 
Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung (NBU) gefördert. Die notwendigen Eigenmittel in Höhe von 
etwa 25.000 Euro standen aus Ersatzgeldern für Eingriffe in Natur und Landschaft zur Verfügung.

Fotos: Landkreis Emsland

Nebengerinne bei Niedrigwasser     und bei Mittelwasser
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2.5.3 Pflege und Entwicklungsmaßnahmen am Unterlauf der Hase

Der NLWKN Betriebsstelle Meppen hat im Rahmen seiner Unterhaltungsarbeiten einige Pflege- und Ent-
wicklungsarbeiten durchgeführt. 
In Höhe Bookhof wurde ein massiger Baumstamm Ufer nah eingebaut, um eine Inselbildung zu initiie-
ren. 

Fotos: NLWKN Betriebsstelle Meppen

Im Bereich der Einmündung des Hahnenmoorkanals wurde ebenfalls 
Totholz zur Verbesserung der Strömungs- und Strukturvielfalt eingebaut. 
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Strukturverbessernde Maßnahmen  in Andrup
Hierbei handelt sich vorwiegend um strukturverbessernde Maßnahmen mit dem Ziel der Erhöhung von 
Tiefen- und Breitenvarianzen und der Substratdiversität sowie der Initiierung eigendynamischer Entwick-
lungsprozesse an der Hase. Die Verbesserung der hydromorphologischen Bedingungen und damit der 
Strukturgüteklasse bringen zudem eine deutliche Optimierung der Habitatbedingungen für die aquati-
sche Fauna und Flora mit sich. Damit stellen die Maßnahmen auch die Grundvoraussetzung dar, welche 
eine Zielerreichung nach WRRL für die biologischen Qualitätskomponenten erst ermöglicht. Im Zuge der 
Maßnahmen wurden der Uferverbau entnommen, Rohbodenflächen geschaffen und Kiesbänke einge-
baut. Zudem erfolgte der Einbau von Totholz. Hierdurch sollen die eigendynamischen Prozesse initiiert, 
der Totholzanteil gefördert und die Strukturvielfalt im Profil erhöht werden. Weiterhin wurde eine Flutrin-
ne am rechten Haseufer hergestellt. 

Fotos: NLWKN Betriebsstelle Meppen



Jahresbericht 2019         seite 30

3     Weitere laufende und geplante Projekte 

3.1   Gewässerentwicklungsplan Hase
Der Gewässerentwicklungsplan GEPL Hase liegt nun vor.  Hier ein paar Auszüge:
Die Hase besteht aus vier Fließgewässertypen nach UBA (2014). Sie entspringt im Teutoburger Wald, 
wo sie als „Typ 6: Feinmaterialreicher, karbonatischer Mittelgebirgsbach“ geführt wird. Im Tal bei 
Gesmold geht sie in den „Typ 9.1: Karbonatischer, fein- bis grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss“ 
über. Bei der Mündung der Laake ändert sich der Fließgewässertyp zum „Sand- und lehmgeprägten 
Tieflandfluss“ (Typ 15) und geht nach Bersenbrück bereits in den „Großen Sand- und lehmgeprägten 
Tieflandfluss“ (Typ 15g) über (NLWKN o.J.). Bis auf die Oberlaufregion zählt die Hase zu den er-
heblich veränderten (HMWB) Wasserkörpern. Es werden im GEPL Hase folgende Fallgruppen unterschie-
den:  Freie Landschaft, Landentwässerung, Landentwässerung und Hochwasserschutz, Urbanisierung 
und Hochwasserschutz mit und ohne Vorland  Die im GEPL formulierten Entwicklungsziele orientieren 
sich an diesen Vorraussetzungen.
Auf weiten Teilen gelten daher z.B. folgende Entwicklungsziele (Erläuterungsbericht GEPL Hase S 15+17) :
• dem Leitbild angenäherter, naturnäherer Verlauf mit optimiertem Wasserrückhalt in der Fläche: 
• ... mäßig geschwungener bis mäandrierender Gewässerverlauf 
• zwei bis mehrere Längsbänken und eine bis mehrere besondere Laufstrukturen
• einer mäßig bis großen Breiten- und Tiefenvarianz 
• mäßig bis großen Strömungs- und Substratdiversität 
• flaches bis tiefes, annäherndes Naturprofil
• vereinzelte besondere Umfeldstrukturen (z. B. Altarme, Altwasser, Flutrinnen) 
• Förderung einer flächenhaften Überflutung (bis zu 120 Tage / Jahr) bei Beachtung des Hochwas-

serschutzes innerhalb der Deichrückverlegung.
• linear durchgängiger Gewässerlauf für Organismen und Geschiebe 
• standortgerechte (Ufer-) Gehölze im Gewässerumfeld
• ggf. abschnittsweise ansonsten extensivierte Grünland- bzw. Ackernutzung (Auenutzung) (ggf. 

einseitig) mit ausreichendem Abstand zum Gewässer 
• ökologische Aufwertung Mündungsbereichen der Nebengewässer; 
• Berücksichtigung der Entwicklungsziele für die entsprechende  

Fischregion

Text aus dem GEPL Hase 2019  Foto Haseauenverein
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Ausschnitt aus dem Planungsabschnitt mit Baukasten Maßnahmenplanung  GEPL Hase Anhang G

Abbildung aus dem GEPL Hase 2019

Es gibt also noch viel zu tun...

3.2 Geplante Maßnahmen 
• Goldbach, Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit und Revitalisierung
• Hiddinghauser Bach, Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit 
• Wierau, Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit 
• Thienermühlenbach, Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit 
• Hase bei Gehrde-Rüsfort, Optimierung der Gewässeraue durch Anlage eines künstlichen Altarmes NWA
• Calhorner Mühlenbach, Einleitung eines Flurneuordnungsverfahrens auf Basis des vorh. GEPL
• Calhorner Mühlenbach, Neuverlegung des Gewässerverlaufs und Anlage einer Sekundäraue
• Durchgängigkeit Brockhagen Stau (NLWKN Clp) 
• Strukturverbessernde Maßnahmen an der Hase bei Haselünne Muhne (NLWKN Mep) 
• Anlage eines Auengewässers an der Hase in Höhe Hudenerfähr (NLWKN Mep) 
• Mittelradde  - Profileinengung und Strukturverbesserung ASV Mittelradde - Mitte - Lähden e.V.
• ...
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3.3 Projekte in der Vorbereitung und Projektideen aus den Arbeitskreisen 
• Revitalisierung des Bühner Baches bei Achmer
• Kulturhistorischer Erlebnispfad Rieselwiesen Hollage - Halen
• Eisvogelnisthilfen am Groter Kanal, 
• Rechtsseitiger Mündungsbereich des Teglinger Baches,
• Durchgängigkeit der Hase am Barlager Wehr
• Entwicklung der Üffelner Aue
• Pflanzung von Gehölzsäumen
• ...

3.4 Mitarbeiterschulung - Kooperation von Unterhaltungsverband 97 und Dachverband Hase
Im Juni fand die Schulung der Mitarbeiter der Unterhaltungsverbände aus dem Hase-Ems-Gebiet zum 
fünften Mal statt. Das erfolgreiche Team rund um Initiator Georg Lucks vom Unterhaltungsverband 
Mittlere Hase und Jürgen Herpin vom Dachverband Hase bot den Teilnehmern wieder eine gelungene 
Mischung aus Theorie und Praxis am Gewässer.  

Die Unterhaltungsmaßnahmen sind wasserrechtlich vorgeschrieben und haben neben der Sicherung ei-
nes ordnungsgemäßen Wasserabflusses auch die ökologischen Funktionsfähigkeit des Gewässers  insbe-
      sondere als Lebensraum von wild lebenden Tieren und 

 Pflanzen zu erhalten und zu fördern.  Eine  angepasste 
 Arbeitsweise bei der Unterhaltung ermöglicht es, den 
 unterschiedlichen Ansprüchen gerecht zu werden.

Fotos: Kristina Behlert TERRA Vita Gebietskooperation Artland-Hase
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3.5 „Lebensadern in der Kulturlandschaft“  Fachveranstaltung zeigte den Mehrwert von 
Kompensationen an Gewässern 
Kompensationen gewinnen als freiwilliges Instrument zur Revitalisierung und Renaturierung von Gewäs-
sern immer mehr an Bedeutung. Hintergrund sind europäische Aufgaben wie die Wasser-Rahmen-Richtli-
nie (WRRL) und die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL). Der Mehrwert für alle durch Kompensation an 
Gewässern war jetzt das Thema einer Veranstaltung der TERRA.vita-Gebietskooperation Artland/Hase in 
Quakenbrück.
Der Natur- und Geopark TERRA.vita hatte gemeinsam mit dem Verein zur Revitalisierung der Haseau-
en, dem Dachverband Hase und dem Hauptverband Osnabrücker Landvolk  zu einem ganztägigen 
Programm mit Vorträgen und einer Busexkursion eingeladen.  Neben einer Einführung in das Thema 
Kompensation wurden verschiedene Beispiele im Einzugsgebiet der Hase für Projekte am Gewässer, die 
„Lebensadern in der Kulturlandschaft“ darstellen, vorgestellt. Mit dem Bus ging es gemeinsam zum 

Fotos: oben Haseauenverein, Übrige Natur- und Geopark TERRA.vita

... am Fanggraben am Rand der Aue
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Löninger Mühlenbach und zu Gewässern des FFH-Gebietes Bäche im Artland. Von einem Auffanggraben 
über einen zehn Meter breiten Gewässerrandstreifen bis hin zu einer neugeschaffenen Talaue reichten 
die Vorhaben. Vor Ort konnten sich die gut 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Durchführenden 
über Planung, Umsetzung und Erfahrungen austauschen.
Die Gruppe setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Unteren Naturschutz- und Wasserbehörden, 
der Kommunen sowie Flächeninhabern, Landwirten und Ingenieurbüros, Unterhaltungsverbänden als 
auch regionalen Naturschutzgruppen zusammen. Eine bunte Mischung, die bei der Veranstaltung der 
Gebietskooperation Artland/ Hase durchaus beabsichtigt war, denn in einem Punkt sind sich letztlich alle 
einig: Naturschutz funktioniert nur gemeinsam.

4. Junge Menschen setzen sich für unsere Gewässer ein  
4.1. Aktionen zum internationalen Tag des Wassers 2019
Anlässlich des internationalen Tages des Wassers haben wir mit Fließgewässerpädagogischen Aktionen 
auf unsere heimischen Fließgewässer aufmerksam gemacht.  Diese wurden finanziell unterstützt durch 
die  Naturschutzstiftungen der Landkreise Osnabrück und Emsland. Teilgenommen haben die

• Grundschule Lehrte mit vier Schulklassen
• Overbergschule Meppen mit vier Schulklassen
• Grundschule Gesmold  mit zwei Schulklassen
• Grundschule Dohren mit zwei Klassen

Untersucht wurden die großen Bachbettbewohner - denn so ungefähr kann man den Fachbegriff „Ma-
krozoobenthos“ übersetzen. Hierbei schwankt ihre Größe so zwischen 5 mm und 5 cm. Natürlich gibt 
es auch noch viel kleinere Tiere, die man in Gewässern entdecken kann. Untersucht wurde die Hase in 
Höhe der Bifurkation sowie einige Zuflüsse der Hase.
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Fotos und Grafik: Jürgen Christiansen, Uwe Kossmann, Karolin Hladatsch, Haseauenverein

4.2. Aktionen zur Besucherlenkung in Gehrde Rüsfort
Die Feldlerche, der Vogel des Jahres 2019, der Kiebitz und viele andere brüten unscheinbar auf dem 
Boden versteckt. Sie gilt es zu schützen. Sowohl Angler, Kartierer als auch Anwohner berichten immer 
wieder, dass Kradfahrer, freilaufende Hunde und Spaziergänger sich inmitten der Auefläche bewegen. In 
Kooperation mit dem Landkreis Osnabrück, der Niedersächsisch-Westfälischen Anglervereinigung e.V., 
dem NLWKn Betriebsstelle Cloppenburg und der Biologischen Station Haseniederung haben wir nette 
Hinweisschilder entwickelt und im Gelände gut sichtbar und robust montiert. Darüber hinaus wurde ein 
Zaun gespannt und es fanden zwei öffentliche Führungen statt:

• Die Brutvögel in den Haseauen von Gehrde Rüsfort -  Biologische Station Haseniederung
• Libellen – die Falken unter den Insekten -  Biologische Station Haseniederung 

Diese Maßnahmen wurden finanziell unterstützt durch die Niedersächsische BINGO Umweltstiftung.
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4.3. Aktionen zur Niedersächsischen Naturschutzwoche für Kinder 2019
Anlässlich der Niedersächsischen Naturschutzwoche für Kinder fanden im November wieder eine 
Reihe von praktischen Naturschutzaktionen mit Schülergruppen statt. Diese wurden finanziell unterstützt 
durch die Niedersächsische BINGO Umweltstiftung, die Gebietskooperation Hase und die Naturschutzstif-
tung des LK OS.

4.3.1. Montessorischule  aktiv in der Düteaue in Atter
Antonio begutachtet mit Michael Schmidt die jungen Bäume, die sie im letzten Jahr gepflanzt haben. Den 
jungen Schwarzerlen geht es trotz der starken Trockenheit in diesem Jahr gut. Nachdem die Abteilung für 
Öffentliche Gewässer des Osnabrücker Servicebetrieb mit dem Bagger naturnahe Strukturen im Bach-
bett und in der angrenzenden Aue des Dütezuflusses in Atter angelegt hat, waren die Schülerinnen und 
Schüler der Montessorischule aktiv  geworden.  Im Mai war die Gruppe dann noch einmal gekommen, um 
die Bäume zu wässern und nach Tierspuren Ausschau zu halten. Nun im November kommen sie zu dritten 
Mal zu dieser Fläche. Besonders auffällig war, dass man an den Ufern der neuen Libellengewässer die Huf-
abdrücke der Rehe nicht mehr so gut sehen kann. Denn viele Wildkräuter wie etwa die Wiesenmargerite 
haben sich auf dem offenen Boden ausgesät.

Nach einem stärkenden Frühstück werden Hölzer mit der Astschere und einer Grünholzsäge in verschie-
denen Längen zugeschnitten. Björg Dewert vom Verein zur Revitalisierung der Haseauen e.V. unterstützt 
die Gruppe fachlich. Die so entstandenen Heringe werden dann im Bach dafür genutzt einen Arm voll 
Totholzstücke parallel zur Fließrichtung zu verankern. Diese Bauten geben den Bachtieren neue Versteck-
möglichkeiten und engen das Niedrigwasserprofil ein. Gleichzeitig wird so verhindert, dass sich die Äste 
und Stöcker quer stellen und ein Abflusshindernis bilden.  Schließlich wird zum Aufbruch gerufen, denn 
nun geht es entlang des Heringer Weges und des Rubbenbruchsees per pedes zurück zur Montessori-
schule.

Fotos: Haseauenverein
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4.2.2.  Realschule Bramsche pflanzt in „ihrer“ Haseaue
Die Schülerinnen und Schülern des Wahlpflichtkurses 
Biologie der Realschule Bramsche waren wieder im 
Einsatz für noch mehr Naturnähe in dem revitalisierten 
Bereich der Haseaue an der Nordtangente siehe Seite 
13. Die Uferstauden wurden im Schlamm des 
Altarmes über den Sommer „zwischengela-
gert“, was vorzüglich funktioniert hat.

4.2.3.  Grundschüler am Nierenbach
Die Klassen 3a und 3b der Grundschule Borgloh haben im November bei den Arbeiten für den Nierenbach 
kräftig mitgewirkt. Auf dem Hof Grothaus ist der Nierenbach auf Betreiben der Familie Grothaus revitalisiert 
und aus der Verrohrung geholt worden.  Die Drittklässler  schufen in Handarbeit zusätzliche Lebensraum-
strukturen für die Bachbewohner.  Es wurden Fischunterstände aus Holz in den Bach gebaut und große 
Mengen Kies per Eimerkette in das Bachbett verbracht. So entstanden Kiesbänke und  Buhnen die mehr 
Leben in den Nierenbach bringen. Die Kinder waren mit Feuereifer bei der Sache. Es hat ihnen sichtlich Spaß 
gemacht für Eisvogel, Stichling und Eintagsfliegenlarve die Schaufel zu schwingen.

Fotos: Haseauenverein und Lernstandort Noller Schlucht
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4.2 4.   Gymnasium Bersenbrück am Dinninger Bach  
Der Strautbach (Dinninger Bach) ist dank tatkräftiger Hilfe einer siebten Klasse des Gymnasium Bersen-
brück auf einem Abschnitt entlang des Viertelstundendamms im FFH-Gebiet „Bäche im Artland“ bald 
beidseitig beschattet: Rund 60 fleißige Hände und nur drei Stunden Buddelei brauchte es am 08.11.19, 
um auf fast 450 m Gewässerlänge sage und schreibe 500 junge Erlen zu pflanzen. Hochmotiviert pflanz-
ten die Kinder einen Baum nach dem anderen – wohlwissend, dass die Bäume sowohl den FFH-Anhang 
II Arten im Gewässer als auch der Gewässerunterhaltung in Zukunft dienlich sein dürften, denn darüber 
informierten UHV97-Geschäftsführer Georg Lucks und Artland/Hase-Gebietsmanagerin Kristina Behlert 
bevor sich die Klasse an die Arbeit machte. 

4.2 5.   Grundschule Schledehausen am Westermoorbach
In Schledehausen wanderten die drei 4. Klassen der Grundschule ein ganzes Stück den Westermoor-
bach hinauf, bevor sie zu ihrer Einsatzstelle kamen. Hier hat der Unterhaltungsverband 96 einen ganzen 
Container voll Kies und Totholz bereit gestellt. Denn dem Westermoorbach fehlt es hier bisher an natur-
raumtypischer Strömungs- und Strukturvielfalt. Trotz Frost greifen die 
Schülerinnen und Schüler zu Schaufel und Eimer und schaffen per 
Eimerkette zwei üppige Kiesbänke die für Bachforellen, Bachneunau-
gen und viele andere kleine Tiere als Laichbett oder umgangssprach-
lich „Babybett“ dienen. Durch den Einbau von Totholzverstecken an 
der Uferlinie wurden Versteckmöglichkeiten für die Bachbewohner 
geschaffen. Zufrieden begutachteten die Akteure das nun entstande-
ne abwechslungsreiche Strömungsbild.

Fotos: TERRA vita Gebietskooperation Artland-Hase, Johanna Kollorz, Haseauenverein
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4.2 6.   Oberschule am Sonnensee an der Wierau
ogenannte Kiesbänke sind wichtige Kinderstuben in Bach und Fluss. Bereits am Freitag den 17.5. waren 
Schülerinnen und Schüler der 6b der Oberschule am 
Sonnensee gemeinsam mit dem Verein zur Revitalisie-
rung der Haseauen e.V. und dem Unterhaltungsver-
band Hase-Bever im Einsatz für die Wierau. 4 to Kies 
aus der hiesigen Region wurden per Eimerkette in die 
Wierau gebracht. Entstanden ist dabei an einer ehe-
maligen Sohlschwelle ein strukturreiches Kiesbett. Die 
Wierau ist eines der seltenen Fliessgewässer, in dem 
sich die heimische Bachforelle noch selber fortpflanzt. 
Dafür benötigt sie Kiesbänke. 

Fotos: Johanna Kollorz, Haseauenverein, Oberschule am Sonnensee
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5. Was war sonst noch los?
5.1 Treffen der regionalen Arbeitskreise
 29.4.     AK Herzlake-Haselünne-Meppen  
  an der Hase  in Haselünne Andrup und bei der Stadt Haselünne    
 30.4.       AK Bersenbrück-Artland   
  an den Artlandbächen Hekeser und Dinniger Bach und beim UHV 97            
 13.5.      AK Melle-Bissendorf-Osnabrück   
  in Osnabrück Lüstringen an der Hase und beim UHV Hase-Bever
 14.5.       AK Lotte-Wallenhorst-Bramsche-Düte    
  am Wilkenbach in Hasbergen       
 21.5.      AK Essen-Löningen-Vechta    
  an Löninger Bach in Lastrup und beim Landkreis Cloppenburg
 Es wurden verschiedene Projekte vor Ort begutachtet. Daran anschließend tauschten sich die Mit-
glieder bei einer Tasse Tee oder Kaffee über laufende Projekte, Probleme und Ideen aus.   

Fotos: Haseauenverein
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5.2 Jahreshauptversammlung 
Am 17. September 2019  fand die Jahreshauptversammlung in der Geschäftsstelle der NWA Niedersäch-
sisch-Westfälische Anglervereinigung in Rulle statt.  Im Rahmen der Mitgliederversammlung bedankte 
sich Markus Rolf bei Christiane Balks-Lehmann (Stadt Osnabrück)  und Udo Stangier (Gemeinde Wallen-
horst), die beide zu den Gründungsmitgliedern gehören und vor der nächsten JHV  in den wohlverdien-
ten Ruhestand gehen werden,  für ihr Engagement für die Hase und den Verein.  Hans Macke und Björg 
Dewert zeigten Bilder von den Quellen bis zur Mündung der Hase. 

Fotos: Hans Macke

5.3 Alexander Semnet  ist Ranger für die NATURA 2000 Gebiete Hase und südliche Ems
Drei hauptamtliche Ranger betreuen die Natura 2000-Schutzgebiete im Landkreis Emsland. Mit der 
Ausweisung von Schutzgebieten für das europäische Netz Natura 2000 will der Landkreis Emsland die 
Bevölkerung bei der anstehenden Planung und Umsetzung von Erhaltungsmaßnahmen beteiligen. Dies 
ist nun für den Bereich der Hase die Aufgabe von Alexander Semnet.
Wir freuen uns, dass Alexander nun diese wichtige Aufgabe übernimmt. Seit 2017 hat er immer wieder 
die Arbeit des Haseauenvereins unterstützt. Auch seine Bachelorarbeit widmete er der Hase, in dem er die 
Molluskenfauna in den Haseauen bei Gehrde Rüsfort untersucht hat.

Künftig ist er als Gebietsbetreuer im Rahmen des Projekts „Offensive Natura 2000“ als Ansprechpartner in 
allen Fragen rund um die Schutzgebiete im Einsatz. Er ist der Unteren Naturschutzbehörde im Kreishaus 
zugeordnet  Gefördert wird das Ranger-Projekt durch die Europäische Union. Die Ranger führen beispiels-
weise öffentliche Informationsveranstaltungen durch, halten Vorträge und tragen u. a. mit Naturführun-
gen zur Umweltbildung bei. Darüber hinaus erstellen sie Infotafeln. Zudem stehen sie bei der Umsetzung 
von Naturschutzmaßnahmen in den Natura 2000 Gebieten in engem Kontakt mit allen Beteiligten und 
begleiten die Prozesse. 

„Ziel ist es, die Bevölkerung für naturschutzfachliche 
Themen zu sensibilisieren, den Austausch mit allen 
Beteiligten zu fördern und so dauerhaft zum Erhalt der 
Schutzgebiete beizutragen“, betont der zuständige 
Dezernent Dirk Kopmeyer.  

Er ist erreichbar unter:
E-Mail: alexander.semnet@emsland.de, 
Tel.: 05931- 44 3556.

Foto: Landkreis Emsland
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5.5  Niederschläge und Hochwasser  Stand 16.12.2019 
Nach der extremen Trockenheit in 2018 hatten wir in 2019 wiederum viel zu  wenig Niederschläge. 
Besonders im  Frühsommer und Sommer fehlte es an Regen. Der Regenmesser in Cloppenburg weist 
für das vergangene Gewässerkundliche Jahr vom 01.11.2018 - 31.10.2019 eine rund 150mm geringere 
Niederschlagsbilanz aus. Der langjährige Durchschnitt beträgt 796 mm.  Im Vorjahr waren es sogar ca. 250 
mm unter dem Durchschnitt. Somit fehlte in den letzten beiden Jahren insgesamt die Hälfte eines Jah-
resniederschlages.  Entsprechend niedrig war der Wasserstand in den Gewässern. Viele kleinere Gewässer 
fielen sogar trocken. Die Vegetation und somit auch die Landwirtschaft war stark von der Trockenheit ge-
schädigt. Vielerorts wurde bewässert. Wegen der extremen Wetterlage hat u.A. der Landkreis Osnabrück 
im August die Waldbrandschutz Stufe 1 verordnet und parallel an alle Haushalte appelliert, Wasser zu 
sparen. Schließlich wurden Ende August 2019 durch Allgemeinverfügungen bis Ende Oktober einerseits 
die Wasserentnahmen aus Fließgewässern verboten und andererseits Beregnungen von öffentlichen und 
privaten Grünflächen, von Sportanlagen und von land- und forstwirtschaftlichen Flächen in der Zeit von 
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr untersagt.  

Foto: UHV Hase-Bever

5.4  100 Jahre NWA Niedersächsisch-Westfälische Anglervereinigung 
Herzlichen Glückwunsch!  In 1919 wurde die NWA als Fischereiverein für Osnabrück gegründet. Mittler-
weile ist sie ein überörtlicher, gemeinnütziger Verein bis in die Landkreise Osnabrück, Emsland Vechta 
und Diepholz sowie den Kreis Steinfurt und Minden-Lübbecke  in NRW hinein. Mit ihren 19 regionalen 
Gruppensetzt sich die NWA auch für den Natur- und Artenschutz an ihren Pachtgewässern ein und betei-
ligt sich an gemeinsamen Projekten zur Optimierung der Gewässerökologie. In Gehrde Rüsfort plant die 
NWA die Anlage eines Hase-Nebenarmes und die Schaffung auetypischer Strukturen.

Zum Jubiläum gratulierten auch viele Ehrengäste. Und zu einem Jubiläumsangeln trafen sich rund 100 
Teilnehmer aus der NWA und befreundeten Angelvereinen 
am Mittellandkanal zwischen Mettingen-Bruch und Recke 
anlässlich des 100jährigen Bestehens der NWA. Ziel des An-
gelns war, den Bestand der invasiven Schwarzmundgrundel 
zu untersuchen und zurückzudrängen. Die eingewanderte 
Schwarzmundgrundel hat sich in den letzten Jahren stark 
ausgebreitet und ist eine ernsthafte Bedrohung für den hei-
mischen Fisch- und Amphibienbestand, da sie ein intensiver 
Laichräuber ist. Sie stammt ursprüngliche aus dem Schwar-
zen und Kaspischen Meer. Foto: www.nwaev.de
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Bramscher Nachrichten 6.3.20196. Presse
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Münsterländische Tageszeitung 18.3. 2019

Meller Kreisblatt 23.3. 2019
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Emsland Kurier 27.3. 2019

Münsterländische 
Tagespost  8.4. 2019
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Bersenbrücker Kreisblatt 9.4. 2019
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Neue Osnabrücker Zeitung   18.4. 2019
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SG Bersenbrück (https://www.noz.de/lokales/samtgemeinde-bersenbrueck) ! Mehr + Reggae Jam 2018 (/lokales/bersenbrueck/reggae-jam)

Lokale Wirtschaft (/lokales/samtgemeinde-bersenbrueck/lokale-wirtschaft) Lokalsport Nordkreis (https://www.noz.de/lokales/lokalsport-nordkreis)

EINZIGARTIGES NATUR-JUWEL

Von Carolin Hlawatsch " (/nutzer/86227/hla-carolin-hlawatsch)

03.05.2019, 14:30 Uhr

Naturschützer bitten um Rücksichtnahme in den Haseauen in
Gehrde

Gehrde. Mit den Frühlingstemperaturen zieht es nicht nur mehr Wildtiere in das idyllische Gebiet der Haseauen bei Gehrde-Rüsfort,

sondern auch zahlreiche Spaziergänger. Während die einen dort in Ruhe zum Brüten suchen, stapfen die anderen mitten in ihr

Rückzugsgebiet hinein, oftmals ohne zu wissen welch’ wertvolles Refugium sie da betreten.

Genießen sollen die Menschen das insgesamt über 50 Hektar große Gebiet eigentlich ausschließlich von der Aussicht bietenden Info-

und Raststation aus, die über einen Schotterweg von der Badberger Straße zwischen Gehrde und Badbergen und somit auch von der

Rad-Route Hase-Ems-Tour leicht zu erreichen ist. Dass das Areal mit dem Fluss Hase, mit den Seitengewässern und den kleinen

Auenwäldern auf viele Leute Reiz ausübt, können die Naturschützer, die dieses Gebiet betreuen, gut nachvollziehen. „Dies hier ist ein

Juwel, die einzige Stelle dieser Art an der Hase im gesamten Landkreis Osnabrück. Hier dürfen sich bei Hochwasser die umliegenden

Grünländer in glitzernde Seen verwandeln. Periodische Überspülungen stören nicht Landwirtschaft oder Infrastruktur, ganz im

Gegenteil sie dienen dem Natur- und Hochwasserschutz“, erklärt Björg Dewert.

Sie ist die Geschäftsführerin des Vereins zur Revitalisierung der Haseauen, der ab 1999 die stark kanalisierte Hase in Gehrde-Rüsfort

durch großräumige Deichrückverlegung und Bodenabtragung in eine naturnahe Flussaue zurück versetzte. Die Absenkung des

Geländeniveaus um einen Meter, die 2016 komplett abgeschlossen war, hat dazu geführt, dass sich ursprünglich ackerbaulich genutzte

Flächen zu frischen, mit dem Grundwasser korrespondierenden Grünländern und Röhrichtzonen entwickelten.

Der Verein zur Revitalisierung der Haseauen setzt sich seit 1997 in zahlreichen Projekten entlang des 170 Kilometer langen Hase-Verlaufs, von der

Graugänse im Anflug auf die Auenlandschaft. Foto: Uwe Kossmann

(https://www.noz.de/lokales/samtgemeinde-bersenbrueck/artikel/1726809/naturschuetzer-bitten-um-ruecksichtnahme-in-den-haseauen-in-gehrde)

DER VEREIN ZUR REVITALISIERUNG DER HASEAUEN#

 (/) (/) $ (https://www.noz.de/mehr/meine-nachrichten) Menü

BKB online Ausgabe 3.5. 2019
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Neue Osnabrücker Zeitung  14.5. 2019
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Bramscher Nachrichten  15.7. 2019
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Münsterländische Tageszeitung 15.8. 2019
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Meppener Tagespost  9.9. 2019

Emsland Kurier  15.9. 2019



Jahresbericht 2019         seite 55



Jahresbericht 2019         seite 56

Oldenburgische Volkszeitung  19.9. 2019
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Bersenbrücker Kreisblatt 30.9. 2019
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Neue Osnabrücker Zeitung Bissendorf - online  15.11. 2019

Diesen Artikel finden Sie unter: http://www.noz.de/artikel/1933919

Veröffentlicht am: 15.11.2019 um 14:05 Uhr

Eifriger Einsatz mit Eimern

Schledehauser Grundschüler revitalisieren
Westermoorbach
von Johanna Kollorz

Bissendorf. Zwischen Wulften und Schledehausen wird zurzeit mit vereinten Kräften die

Revitalisierung des Westermoorbachs vorangetrieben. Ausgestattet mit Eimern,

Gummistiefeln und Schaufeln krempelte hier als erste von drei vierten Klassen der Schule

am Berg die 4b nach einem ordentlichen Fußmarsch die Ärmel hoch, um unter

fachkundiger Anleitung bessere Lebensbedingungen für Wasserlebewesen zu schaffen.

Geleitet wird das aktuelle Naturschutzprojekt durch Björg Dewert, Frontfrau des Vereins zur

Revitalisierung der Haseauen. Im Rahmen der Niedersächsischen Naturschutzwoche hat der

kleine, 1997 gegründete Verein zurzeit alle Hände voll zu tun. Schließlich erstrecken sich die

Maßnahmen, die möglichst vielfältige Lebensraumstrukturen in die Hase, ihre Auen und ihre

Zuflüsse einbringen sollen, von der Quelle in Wellingholzhausen bis zur Mündung in Meppen.

Strukturen schaffen für die Eiablage

Am Westermoorbach bildeten die Schüler der Klasse 4b schon am Montag einen Schulvormittag

lang eine Menschenkette, um eifrig Kies aus einem großen grünen Container zu schaufeln und

zum Bach zu transportieren. Am Donnerstag tat es ihnen die Parallelklasse 4c nach. Aus vielen
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Neue Osnabrücker Zeitung Bissendorf - online  15.11. 2019
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www.osnabrueck.de/aktuelles  26.11 2019



Jahresbericht 2019         seite 62

Osnabrück, 17.12.2019       Björg Dewert

Ein ereignisreiches Jahr mit vielen Problemen aber auch 
Projekten und Veranstaltungen  

rund um die Gewässer im Hasegebiet neigt sich dem Ende zu.  
Wir bedanken uns bei allen, die sich für die Hase 

und unsere Bäche eingesetzt haben.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 

und einen guten Start in das neue Jahr!

Foto Haseauenverein


